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Die grösste Veränderung in der  
beruflichen Vorsorge seit der Einführung 
des BVG steht an.”



 

Wir stehen mitten im 2016 – mit freier Sicht auf 2020. Die grösste Veränderung 
in der beruflichen Vorsorge seit der Einführung des BVG steht an und es gibt viel  
zu diskutieren. Das sechste Zurich Pensionskassen-Symposium blickt aus verschie-
denen Perspektiven auf die Altersvorsorge 2020 und deren absehbare Folgen. 

Sie sind herzlich eingeladen, daran teilzunehmen. Unter dem Motto «2016–2020 – 
und die Jahre danach» kommen namhafte Persönlichkeiten zu Wort, vermitteln 
Ihnen aktuelles Wissen, begründen fundiert ihre Meinung und beziehen Position 
in Podiumsdiskussionen. Der Donnerstag steht ganz im Zeichen der Reform,  
während der Freitag die Kapitalanlage im Fokus hat. Stephan Klapproth begleitet 
Sie mit seinen pointierten Kommentaren durch die beiden Tage. 

Für angeregte Diskussionen mit Berufskollegen, Fragen an die Referenten und 
das wertvolle Networking mit anderen Entscheidungsträgern bleibt auch  
diesmal genügend Zeit. Am Donnerstagabend übertragen wir zudem live das 
Viertelfinale der Fussball-EM.

Bitte beachten Sie, dass die Platzzahl beschränkt ist und die Anmeldungen  
in der Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt werden. Wir möchten Sie bitten,  
sich so bald wie möglich, spätestens bis Freitag, 27. Mai 2016, mit beiliegen- 
der Antwortkarte anzumelden. Für Ihre Anmeldung per E-Mail oder Telefon und 
für weitere Fragen steht Ihnen Diego Zanetti sehr gerne zur Verfügung:  
diego.zanetti@zurich.ch oder 044 628 25 68.

Wir freuen uns, Sie bald persönlich zu begrüssen.
 

Freundliche Grüsse
Ihre Zurich Schweiz

Sandro Meyer
Leiter Corporate Life & Pensions

Martin Gubler
Leiter Zurich Invest AG

Persönliche Einladung
Zurich Pensionskassen-Symposium 2016



Aktuell, spannend, aufschlussreich
Das Programm

Donnerstag, 30. Juni 2016

 

11.45 Uhr	 Empfang und Stehlunch

13.00 Uhr	� Begrüssung 
Sandro Meyer, Zurich Schweiz

13.10 Uhr	� Einführung Altersvorsorge 2020 
Stephan Klapproth

13.25 Uhr	� Herkulesaufgabe unter dem Damoklesschwert  
der Volksabstimmung 
Thomas de Courten, Nationalrat, Vizepräsident Kommission für soziale  
Sicherheit und Gesundheit SGK

13.45 Uhr	� Sichere Renten trotz demografischer Zeitbombe 
Martin Kaiser, Schweizerischer Arbeitgeberverband

14.00 Uhr	 �Die Revision muss vor dem Volk bestehen 
Doris Bianchi, Schweizerischer Gewerkschaftsbund

14.15 Uhr	 �Podiumsdiskussion 
Too important to fail – Einführung Jürg Brechbühl, BSV 
Podiumsdiskussion mit Jürg Brechbühl, Thomas de Courten,  
Martin Kaiser, Doris Bianchi

14.45 Uhr	 Pause

15.30 Uhr	� Lohnt sich eine eigene Pensionskasse noch? 
Dr. Olivier Deprez, DEPREZ Experten AG

15.45 Uhr	� Dynamische Altersvorsorge: Lösung mit Zukunft 
Josef Bachmann, Pensionskassen der PwC

16.00 Uhr	� Podiumsdiskussion 
Einführung Hanspeter Konrad, ASIP  
Podiumsdiskussion mit Hanspeter Konrad, Dr. Olivier Deprez,  
Josef Bachmann, Sandro Meyer

16.45 Uhr	� Blick ins Gehirn: Wie (Altersvorsorge-)Entscheidungen 
wirklich fallen 
Dr. Hans-Georg Häusel, Hirnforscher, dipl. Psychologe

17.30 Uhr	� Apéro 

19.00 Uhr	� Dinner 
Begrüssung durch Joachim Masur, CEO Zurich Schweiz

21.00 Uhr	 Lounge und EM-Viertelfinal-Liveübertragung 



Freitag, 1. Juli 2016

 

  7.00 Uhr	 Frühstück

  8.15 Uhr	� Begrüssung  
Martin Gubler, Zurich Invest AG

  8.30 Uhr	� Morgenkommentar  
Stephan Klapproth

  8.40 Uhr	� Wirtschaften bei begrenzter Prognosefähigkeit – Kritische 
Anmerkungen zu Weltwirtschaft und Kapitalanlage 
Prof. Dr. Klaus W. Wellershoff, Wellershoff & Partners Ltd.

  9.30 Uhr	 Pause

10.00 Uhr	� Perspective 
Referat auf Französisch, Präsentationsfolien auf Deutsch 
Jean-Rémy Roulet, designierter Präsident ASIP 2016–2019

10.25 Uhr	� Weshalb die Obergrenze von 15 Prozent alternativen  
Anlagen reichen sollte/Überlegungen zum  
zurückhaltenden Gebrauch von alternativen Anlagen 
Marco Bagutti, Stiftung Auffangeinrichtung BVG

10.45 Uhr	� Weshalb die Obergrenze von 15 Prozent alternativen An- 
lagen zu eng bemessen ist/positive Überlegungen  
zum verstärkten Gebrauch von alternativen Anlagen 
Martin Roth, Pensionskasse Manor/Kommission Vermögensanlage ASIP

11.05 Uhr	� Podiumsdiskussion 
Prof. Dr. Klaus W. Wellershoff, Marco Bagutti, Martin Roth, Martin Gubler

11.50 Uhr	� Schlusswort 
Stephan Klapproth

11.55 Uhr	� Verabschiedung und Ausblick 2017 
Martin Gubler, Zurich Invest AG

12.00 Uhr	 Stehlunch

Wir stehen mitten im 2016 –  
mit freier Sicht auf 2020.”



Köpfe, Erfahrungen, Wissen
Die Experten

Thomas de Courten 
Eidg. dipl. Betriebsökonom, Unternehmer 
und Verwaltungsrat in der Finanz-, Verkehrs- 
und Energiewirtschaft. Kommissions- und 
Fraktionspräsident im Parlament BL (2003–
2011). Nationalrat, Vizepräsident der Kom-
mission für soziale Sicherheit und Gesundheit 
sowie seit 2015 Mitglied der Geschäftsprü-
fungskommission des Nationalrates.

Doris Bianchi 
Als promovierte Juristin ist sie verantwortlich 
für den Sozialversicherungsbereich beim 
Schweizerischen Gewerkschaftsbund (SGB) 
und stellvertretende Leiterin des Zentral
sekretariats des SGB. Sie arbeitet bereits seit 
2005 als Zentralsekretärin für den SGB  
und betreute das Dossier Arbeitsrecht und 
Arbeitssicherheit.

Martin Kaiser 
Beim Schweizerischen Arbeitgeberverband 
leitet er als Mitglied der Geschäftsleitung  
das Ressort Sozialpolitik und Sozialversiche- 
rungen. Er ist Mitglied der Eidg. AHV-/IV- 
Kommission und der Eidg. BVG-Kommission 
sowie Vizepräsident des Stiftungsrates des 
Sicherheitsfonds und der Auffangeinrichtung 
BVG. Zuvor Stellvertretender Direktor im 
Bundesamt für Sozialversicherungen.

Jürg Brechbühl 
Er ist Direktor des Bundesamts für Sozialver- 
sicherungen. Beim BSV war er Chef der 
Sektion Renten, stellvertretender Leiter der  
Abteilung AHV/EO/EL, Stabschef und schliess- 
lich Vizedirektor. Danach Berater, Verwaltungs-  
und Stiftungsrat von Vorsorgeeinrichtungen 
und Präsident der Expertenkommission des 
Bundes zur Frage der Finanzierung öffentlich-
rechtlicher Vorsorgeeinrichtungen.

Martin Gubler
Seit 15 Jahren bei Zurich und seit 2007 Leiter 
Zurich Invest AG. Er hat langjährige Erfah- 
rung als Direktionsmitglied im Anlage- und 
Kapitalmarktgeschäft bei verschiedenen  
Bankinstituten. Er hat einen MBA in Financial 
Services and Insurance (HSG) erworben  
und absolvierte das Executive Program des 
Swiss Finance Institute.

Sandro Meyer
Seit 1994 bei Zurich. Er baute innerhalb 
des Global Corporate das Zurich Employee 
Benefit Network auf. 2006 dislozierte er  
nach Chicago in der Rolle des Senior Vice  
President Customer Relationship Manage- 
ment. Im Jahr 2010 übernahm Sandro Meyer  
seine heutige Funktion als Leiter Corporate 
Life and Pensions und Mitglied der Geschäfts- 
leitung.

Stephan Klapproth
Nach 22 Jahren als Frontmann von 10vor10 
gehört er zu den erfahrensten Nachrichten- 
moderatoren im deutschsprachigen Raum. 
Als Senior News Anchor ist er zuständig für 
Sondersendungen zu Grossereignissen. 
Zudem leitet er TV-Gespräche mit führenden 
Zeitgenossen aus Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaft in «Sternstunde Philosophie» 
von SRF und 3sat.

Der Gastgeber Die Referenten: Donnerstag, erster Teil



Prof. Dr. Klaus W. Wellershoff
Er ist Verwaltungsratspräsident von Wellers- 
hoff & Partners und ZWEI Wealth Experts, 
Mitglied des Verwaltungsrates der Schindler 
Holding, Präsident des geschäftsleitenden 
Ausschusses der Forschungsgemeinschaft für  
Nationalökonomie an der Hochschule St. Gal- 
len, Vorstandsmitglied des Schweizerischen  
Handballverbands und Stiftungsrat der Ernst 
Schmidheiny und der ResOrtho Stiftung.

Marco Bagutti 
Er leitet den Fachbereich Kapitalanlagen der 
Stiftung Auffangeinrichtung BVG, ist Mitglied 
des Ausschusses für Anlagefragen der BVG- 
Kommission und des Investment and Risk 
Committee der PK ABB. Zuvor arbeitete er in 
der institutionellen Vermögensverwaltung, 
war Sales Trader und Market Maker sowie 
Präsident der Swiss CFA Society.

Jean-Rémy Roulet 
Er ist Geschäftsführer der Pensionskasse  
des Genfer Baumeisterverbands (Caisse pari-
taire de l’industrie et de la construction, 
CPPIC), wurde 2013 in den ASIP-Vorstand 
gewählt und wird der ASIP-Mitgliederver-
sammlung vom Mai 2016 zur Wahl als neuer 
ASIP-Präsident vorgeschlagen.

Martin Roth
Er ist Geschäftsführer der Pensionskasse Ma- 
nor, wo er auch für Alternative Investments 
und Immobilienanlagen verantwortlich ist. 
Daneben amtet er als Präsident der Private- 
Equity-Kommission der Avadis Fürsorge AG, 
ist Stiftungsrat der IST 3 – Anlagestiftung  
Globale Infrastruktur, engagiert sich als Mit-
glied der ASIP-Kommission für Vermögens
anlagen und doziert an der Hochschule Luzern.

Dr. Olivier Deprez 
Er studierte in Zürich an der ETH Mathematik, 
promovierte an der Uni Lausanne in Versi
cherungsmathematik und erwarb das Diplom 
als Pensionskassenexperte. Seit 1989 leitet  
er das Büro, das sein Vater 1957 gründete. Er 
ist Mitglied der Schweizerischen Kammer  
der Pensionskassenexperten und Aktuar SAV 
sowie Mitglied des Vorstandes der Schwei- 
zerischen Aktuarvereinigung.

Hanspeter Konrad 
Er ist Direktor des Schweizerischen Pensions- 
kassenverbands ASIP und vertritt den ASIP  
in verschiedenen Fachkommissionen. Weiter 
ist er als Dozent in diversen Institutionen  
tätig. Zudem ist er Mitglied des geschäfts- 
leitenden Ausschusses des Sicherheits- 
fonds und internationaler Gremien (z.B. 
Pensions Europe).

Dr. Hans-Georg Häusel
Der Diplom-Psychologe zählt zu den führen- 
den Experten in der Marketing-, Verkaufs- 
und Management-Hirnforschung. Er ist Autor  
vieler Wirtschaftsbestseller und ausgezeichnet 
als einer der besten Redner im deutschspra-
chigen Raum. Er doziert an der Hochschule 
für Wirtschaft in Zürich und ist Mitinhaber 
und Senior Partner bei der Gruppe Nymphen-
burg Consult AG.

Josef Bachmann
Er arbeitete mehrere Jahre bei der Swiss Life 
Kollektivversicherungen, bei der GastroSuisse 
Pensionskasse, bei der SECURA als Leiter  
Kollektivlebensversicherung sowie als Stif-
tungsrat (Arbeitnehmervertreter) der Migros  
Pensionskasse. Seit 14 Jahren Geschäftsführer 
bei den Pensionskassen der PwC für Mitar
beiter und Partner.

Donnerstag, zweiter Teil Freitag



So
nn

en
be

rg
st

r.

Bergstr.

Zürich Versicherungs-Gesellschaft AG 
Hagenholzstrasse 60, 8050 Zürich  
www.zurich.ch

FM71647

Was, wo, wie
Die Details

Ort des Anlasses
Zurich Development Center (ZDC)
Keltenstrasse 48, 8044 Zürich
Telefon: 044 625 75 75
www.zurichdevelopmentcenter.com

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Tram Nr. 6 ab Hauptbahnhof Richtung «Zoo» bis Kirche 
Fluntern, ab Kirche Fluntern entweder Bus Nr. 751 zum 
Bircher-Benner-Platz oder fünf Gehminuten.

Anreise mit dem Auto
Falls Sie mit dem Auto anreisen, vermerken Sie dies  
bitte in Ihrer Anmeldung. 
Auf der Website www.zurichdevelopmentcenter.com  
finden Sie eine detaillierte Anfahrtsbeschreibung.  
Im ZDC stehen genügend Parkplätze zur Verfügung.

Unterkunft im Zurich Development Center
Falls Sie im ZDC übernachten möchten, bitten wir Sie, Ihre 
Anmeldung entsprechend auszufüllen. Für Teilnehmer  
die aus Compliance-Gründen die Kosten selbst überneh-
men, fallen 190 Franken für die Übernachtung an.

Anmeldung
Die Teilnehmerzahl ist limitiert. Anmeldungen werden 
nach der Reihenfolge ihres Eintreffens berücksichtigt. 
Melden Sie sich bitte möglichst schnell mit der beiliegen- 
den Antwortkarte per E-Mail oder telefonisch an –  
spätestens bis Freitag, 27. Mai 2016.  

Bestätigung
Die Teilnehmenden beider Tage des Zurich Pensions- 
kassen-Symposiums 2016 erhalten eine Bestätigung  
über die Weiterbildung als Stiftungsrat (Art. 51a Abs. 2 
lit. i BVG). 
 
Dresscode
Am Tag: Business
Am Abend: Business casual

Kontakt für Fragen
Zürich Versicherungs-Gesellschaft AG 
Diego Zanetti, Hagenholzstrasse 60, 8050 Zürich
Telefon 044 628 25 68, diego.zanetti@zurich.ch
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